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Die Aufgaben des Gemeindeingenieurs,
Fragen der Organisation und Ausbildung

R. Sennhauser, Dipl.-Ing., Schlieren

(Schluß)

d) Die Detailprojekte umfassen den Straßenbau, die Kanalisationen
und Abwasserreinigungsanlagen sowie die Werkleitungen und deren
Anlagen. Dabei muß der Gemeindeingenieur außer der rein technischen
Arbeit auch alle damit im Zusammenhang stehenden Aufgaben bearbeiten.
Dies betrifft vor allem die Verhandlungen mit den Grundeigentümern,
die Aufstellung der Abtretungs- und Durchleitungsverträge, allfällige
Einleitung und Mitwirkung beim Expropriationsverfahren und den
Kostenverleger. Diese Arbeiten erfordern, neben dem technischen Können,
weitgehende juristische und grundbuchrechtliche Kenntnisse.

Beim Straßenbau (Neubau und Korrektionen) dürfen neben den
technischen Problemen die ästhetischen Belange nicht vernachlässigt
werden.

Zu den Kanalisationen gehören außer den eigentlichen Leitungen
auch die Spezialbauwerke (Vereinigungskammern, Regenauslässe,
Spülschächte, Düker), die Abwasserreinigungsanlagen und die Pumpwerke.
Die Kanalisationstechnik ist heute weit entwickelt und erfordert schon
bei kleineren Projekten unter Umständen vermehrte Ingenieurkennt-
nisse. Für eigentliche Spezialaufgaben empfiehlt es sich, einen
Kanalisationsfachmann beizuziehen. Der Gemeindeingenieur hat sich immerhin
soweit damit zu befassen, daß er seine Behörde beraten kann. Da er in
der Regel nachher mit der Überwachung des Betriebes der Anlagen
betraut wird, muß er auch im Detail mit dem Projekt vertraut sein.

Bei der Gas- und Wasserversorgung gehört in erster Linie die Projektierung

und Bauleitung der neuen Leitungen in den Aufgabenkreis des

Gemeindeingenieurs. Wie weit ihm die Wasserversorgung im übrigen
(die Monteure, die Überwachung des Betriebes usw.) unterstellt ist, ist
eine Sache der Organisation und hängt weitgehend von der Größe der
Gemeinde und des betreffenden Werkes ab.
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